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INHALT Sehr geehrte
Genossenschafter,

was für ein Jahr! Was für Dramen, 
Sorgen, Probleme, überschnelle und/oder 
richtige Entscheidungen. Wir alle haben 2020 
vieles Neues erleben und teilweise auch erdul-
den müssen. Über allem stand nur eines.

Nun ja, oft sind Schaltjahre nicht so harmo-
nisch wie das klassische Jahr. Nur gut, dass 
nicht jedes Jahr ein Schaltjahr ist. 

Unsere Genossenschaft ist bisher gut durch 
diese ungewöhnliche und schwere Zeit ge-
kommen. Wir konnten unser Einheitsschiff auf 
Kurs halten. Trotz erheblicher Einschränkungen 
haben wir alle geplanten Maßnahmen in der 
Instandhaltung, in der Modernisierung und im 
Neubau erfolgreich durchführen können. Na-
hezu alle finanziellen, pandemiebedingten 
Ausfälle sind beglichen und wir können mit 
dem Geschäftsjahr 2020 zufrieden sein. 

Trotz aller Einschränkungen arbeiten wir inten-
siv an der Weiterentwicklung unserer Einheit 
zu einer Genossenschaft, welche ihre Mitglie-
der ganzheitlich umsorgt und betreut.

Die Intensivierung unserer VorOrt-Betreuung, 
die bautechnische Instandhaltung und Mo-
dernisierung aller unserer Liegenschaften 
sowie die weitere Digitalisierung unserer Pro-
zesse sind die Kernziele der nächsten Jahre. 
Wenn uns dies auch weiterhin wirtschaftlich 

erfolgreich ge-
lingt, werden wir un-

sere Dienstleistungen kon-
tinuierlich ausbauen und auch 

moderat weiter neu bauen.

Unsere Entscheidungen sind geprägt von 
moralischer Verantwortung für unsere Mit-
glieder, von kaufmännischer Vorsicht, aber 
vor allem von tiefer Verbundenheit zu unse-
rer Genossenschaft. Eben von Tradition, Ver-
nunft und Weitblick.

Ein Unternehmen wie unsere Genossenschaft 
durch diese Zeiten zu führen, dazu bedarf es 
eines guten Teams und Mitglieder, die fest zur 
Einheit stehen. All diese Menschen haben wir 
um uns, deshalb sind wir auch so erfolgreich. 

Unseren tief empfundenen Dank an Sie alle.

Was uns dieses Jahr sehr gefehlt hat, das war 
der persönliche Kontakt mit Ihnen. Außer beim 
Müllsammeln hatten wir keine große Gelegen-
heit dazu. Wir mussten zu viele kleine und große 
Veranstaltungen absagen und hoffen nun auf 
ein deutlich besseres Veranstaltungsjahr 2021.

Bleiben Sie bitte gesund, verbringen Sie eine 
ruhige und friedliche Weihnachtszeit und kom-
men Sie gut in das neue Jahr. Gesegnete Weih-
nachten und einen guten Rutsch!

Christian Büttner Vorstandsvorsitzender  
Christian Gottschalk Vorstand

Will unsere Zeit  mich bestreiten,
ich la�e es ruhig geschehn.

Ich komme aus anderen Zeiten
und hoffe in andre zu gehn.

Franz Grillparzer
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Die WBG Einheit eG freut sich ab diesem Jahr auf die tatkräftige Unterstützung druch unsere bei-
den neuen Auszubildenden – Angelina Hartmann(Foto links) ist angehende Kauffrau für Marke-
tingkommunikation und Jasmin Götz(Foto rechts) wird zur Immobilienkauffrau ausgebildet.

Als Genossenschaft ist es uns wichtig, auch ein Ausbildungsbetrieb zu sein. Wir schaffen Fach-
kräfte für die Wohnungswirtschaft und geben unserer Jugend Perspektiven. Im Namen der 
WBG Einheit eG wünschen wir den beiden viel Erfolg und einen großartigen Start in den neuen 
Lebensabschnitt.

„Zu unserer Hauptaufgaben gehört die Betreuung des Instagram-Kanals der wbg_einheit. Hier 

berichten wir von neuen Bauprojekten, zukünftigen Veranstaltungen und News der Genossen-

schaft. Ihr wollt keinen Beitrag mehr verpassen und immer auf dem neuesten Stand sein? Dann 

lasst uns gern ein Abo da!

Wir freuen uns auf die kommende, lehrreiche Zeit sowie viele spannende Projekte.“

VERSTÄRKUNG

Seit dem 01. September 2020 haben wir die 
Firma VSU Bewachungs- und Sicherheitsunter-

nehmen GmbH Thüringen mit der täglichen 
Bestreifung unserer Liegenschaften beauf-
tragt. Dabei werden insbesondere unsere 
Feuerwehrzufahrten, aber auch Parkplätze 
und sicherheitsrelevante Bereiche durch die 
Mitarbeiter von VSU kontrolliert. Falschparker 
erhalten einen Hinweis, dass beim zuständigen 
Ordnungsamt eine entsprechende Ordnungs-
widrigkeitsanzeige eingereicht wird.
 
Wir gehen davon aus, dass dieses Handeln im 
Interesse der Mehrheit unserer Bewohner liegt 
und zukünftig dauerhaft die Probleme mit zu-
geparkten Feuerwehrzufahrten und Müllein-
hausungen der Vergangenheit an-
gehören wird.

WBG MIT VSU
FÜR IHRE SICHERHEIT

• Objekt- und Werkschutz
• Bewachungen aller Art, einschließlich Baustellen
• Rezeptions- und Pfortendienst
• Conciergedienst
• Revierkontrollen/Funkpatrouillendienst
• Parkplatzregulierung
• Veranstaltungsdienste in Form von Personenkontrollen,

Kassier-, Ordnungs- und sonstigen Aufsichtsdiensten
• Alarmaufschaltungen/Alarminterventionen
• Fahrstuhlnotruf und andere Notdienste
• Begleitschutz
• Anfertigung von Sicherheitsanalysen
• Videokonzepte

Seit mehr als 100 Jahren und mit gegenwärtig bundesweit 
ca. 5.800 Mitarbeitern hält unsere Unternehmensgruppe 
Menschen und Unternehmen den Rücken frei, damit sie ihre 
Wege ungestört gehen können. Wir begegnen Risiken, indem 
wir vorausschauend planen. Und wir wenden Gefahren ab, 
ohne Freiräume zu beschränken.

VSU Bewachungs- und Sicherheits- 

unternehmen GmbH Thüringen

LEISTUNGSSPEKTRUM
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Die letzten Blätter sind gefallen, die Tage sind 
kürzer, das Thermometer sinkt – das zeigt uns 
ganz deutlich, dass die kalten Monate begon-
nen haben. Passend zur Jahreszeit möchten Ih-
nen unsere Hausmeister, Jens Schildhauer und 
Wolfgang Dühring, mit Tipps und Tricks zur Seite 
stehen. Neben allgemeinen Ratschlägen zur 
Verbesserung Ihres Wohnklimas werden Sie 
in dieser Artikelserie auch schöne  Bas-
tel- und Bauanleitungen durch das 
kommende Jahr begleiten.

HEIZEN & LÜFTEN
Was beschäftigt uns mehr im Winter als die 
Tatsache, die Wohlfühltemperatur in den ei-
genen vier Wänden zu halten und trotzdem 
für ausreichend Luftwechsel und Frischluft zu 
sorgen? Jeder kennt das Begleitblatt „Richtig 
lüften und heizen“. Niemand möchte sich bei 
eventuellem Schimmelbefall der Frage stel-
len: Haben Sie richtig gelüftet? Aber ehrlich, 
was sagt Wolle dazu? 

„Am besten, es wird mehrmals täglich 

stoßgelüftet. Das hilft ungemein! Räu-

me nie unter 16°C auskühlen lassen 

und Türen zu sehr unterschiedlich 

beheizten Räumen verschließen. 

Letztlich liegt es an dem eigenen 

Wohlbefinden, bei welchen Tempera-

turen man sich im Wohnzimmer aufhält“

TIPPS VON JENS
UND WOLLE

HÄMMERN & DÜBELN
Mit dem Wechsel der Jahreszeit kommt auch 
häufig das Bedürfnis, sich kreativ auszulassen 
und die eine oder andere Veränderung in der 
Wohnung vorzunehmen. Sei es das Aufhän-
gen des Adventskalenders, der Wechsel der 
Fensterdekoration oder das Anbringen eines 
Regals, das nun tatsächlich benötigt wird, um 
neue Bilder von Kindern und Enkeln aufzustel-
len. Jens rät zum Thema „Hämmern und Dü-
beln“ Folgendes:

„Es gab mal einen schlauen Mann, der hieß Artur Fischer – der hat den Dübel erfunden. 

Lieber ein paar Euro mehr ausgeben und nicht die 50-cent-Packung kaufen. Für einen 

einfachen Bilderrahmen oder den Schoko-adventskalender reichen Betonnägel. Soll 

die Ahnengalerie auf einem Regal drapiert werden, sollte man mit einer Schlagbohr-

maschine und entsprechenden Dübeln arbeiten. Wichtig ist hier: an die Wandstärke 

von 5 cm denken, nicht dass man im Nachbarzimmer auch gleich noch ein Bild auf-

hängen kann. Dafür gibt es aber den sogenannten Tiefenanschlag an der Bohrma-

schine. Von sogenannten Powerstrips halte ich sehr wenig. Möchte man diese wieder 

entfernen, hängt meistens die ganze Tapete mit dran. Anders ist das in den Bädern oder 

am Fliesenspiegel in der Küche. Hier machen Powerstrips durchaus Sinn.“

BASTELTIPP - SCHLITTEN
Passend zur Jahreszeit bauen unsere Hausmeister einen 
Schlitten für Sie. Egal,  ob als Weihnachtsgeschenk fürs 
Enkelchen, zur Eigennutzung oder in Miniaturvariante 
als Fensterdekoration – in nicht einmal sieben Schritten 
kommen Sie ans Ziel. Die detaillierte Bauanleitung mit 
Bildern von unseren zwei Profis finden Sie auf unserer 
Homepage.

76



Er spendet in diesen Tagen Be-
haglichkeit, Geborgenheit und 
gehört zum Weihnachtsgefühl 
bei den meisten von Ihnen 
einfach dazu. Doch wohin 
mit ihm, wenn Weihnachten 
vorbei ist und das neue Jahr 
bereits begonnen hat?

Bald ist es wieder so weit und 
nach den Festtagen kommt 
die Frage auf: Wohin mit 
meinem alten Weihnachts-
baum? Um diese Frage zu klä-
ren möchten wir schon heute 
etwas Licht ins Dunkel bringen.

Wie jedes Jahr, so auch im kommenden, 
werden die Stadtwerke im Januar wieder geson-
dert die Weihnachtsbäume abholen und entsor-
gen. Diese sollten jedoch immer in der Nähe der 
Mülleinhausung oder an geeigneten Sammel-
plätzen abgestellt werden.

ABHOLTERMINE
12.01.2021 Di Herrenberg

Drosselberg
Wiesenhügel

13.01.2021 Mi Riethstraße

14.01.2021 Do Marbach
Unigarten
Tiefthal

18./19.01.2021 Mo/Di Am Landtag

21.01.2021 Do Urbich

22.01.2021 Fr Daberstedt

ALLE JAHRE WIEDER
WOHIN MIT MEINEM WEIHNACHTSBAUM?

Jedes Jahr nehmen die Fälle von Identitätsdiebstahl 
oder Betrugsdelikten zu. Es gibt verschiedene Kate-
gorien von Informationen, die möglichst gut geschützt 
werden müssen:

Geringes Schutzbedürfnis
Name, Adresse,Telefonnummer

Mittleres Schutzbedürfnis
Geburtsdatum, Geburtsort, 
Mädchenname der Mutter 

Hohes Schutzbedürfnis 
Sozialversicherungsnummer, 
Kontoangaben, PIN- und Kredit-
kartennummern, Passwörter

Es gibt zahlreiche Möglichkei-
ten, private Informationen off-
line und online zu schützen. Zu 
den Offline-Maßnahmen gehört 
es, Finanzdokumente und Auf-
zeichnungen zuhause an einem 
sicheren Ort aufzubewahren. Für 
besonders wichtige Dokumente 
empfiehlt sich die Anschaffung 
eines kleinen Safes.

Sinnvoll ist es auch, möglichst we-
nige persönliche Daten mit sich 
herumzutragen. Nehmen Sie nur 
mit, was Sie täglich brauchen - 
wie Personalausweis, Bank- und 
Kreditkarten, aber nur solche, die 
Sie wirklich ständig benötigen. 

SELBSTVERTEIDIGUNG IM INTERNET
SO SCHÜTZEN SIE IHRE PRIVATSPHÄRE

Akten, Dokumente und Adresseti-
ketten sollten vor der Entsorgung 
geschreddert werden. Datendie-
be durchsuchen gern Müllton-
nen. Löschen Sie alte Computer 
und Handys , bevor Sie diese wei-
tergeben oder verschrotten las-
sen. Nur weil Ihr Gerät nicht mehr 
funktioniert, heißt das nicht, dass 
keine persönlichen Daten darauf 
gespeichert sind.

Um Ihre Daten online zu schüt-
zen, sind sichere Passwörter von 
entscheidender Bedeutung. 
Verwenden Sie keine einfach zu 
knackenden Passwörter. Fügen 
Sie Ihrem Passwort Nummern 
und Sonderzeichen hinzu, um 
eine Entzifferung zu erschweren. 

Eine andere Möglichkeit, Ihre 
Daten online zu schützen, ist die 
Verschlüsselung. Das Vorhänge-
schloss im Browser stellt sicher, 
dass Ihre Daten geschützt ver-
sendet werden. Verwenden Sie 
hochwertige Sicherheitssoftware 
auf Ihren Geräten und aktuali-
sieren Sie diese in kurzen Abstän-
den. Installieren Sie regelmäßig 
Updates für Ihre Betriebssysteme 
und Anwendungen.

Ihre Daten online zu schützen be-
deutet auch, in den sozialen Me-
dien nicht zu viel preiszugeben. 
Setzen Sie Ihre Konten auf Face-
book, Twitter und Instagram auf 
„privat“, falls Sie die Angewohn-
heit haben, allen mitzuteilen, wo 
Sie sind und was Sie gerade tun. 
Je weniger Sie in den sozialen 
Medien mitteilen, desto geringer 
ist die Chance, dass jemand da-
raus Vorteile zieht.

Datendiebe bedienen sich 
auch gern am WLAN. Nutzen 
Sie deshalb nur bekannte und 
geschützte WLAN-Netze, anstatt 
sich jeden Tag in einem anderen 
Café einzuloggen.

Achten Sie zudem auf Phishing-
E-Mails und halten Sie sich auf 
dem Laufenden, woran man 
diese erkennt. Mit anderen Wor-
ten: Öffnen Sie niemals eine Da-
tei, die Ihnen ein Unbekannter 
geschickt hat.

Weitere sehr wissenswerte Tipps 
finden Sie im Internet zum Beispiel 
unter www.bsi-fuer-buerger.de

WAS HAT IHR PASSWORT MIT EIS ZU TUN?

Denken Sie sich einen Satz aus, der mindestens eine Zahl 
enthält, zum Beispiel:

Ich esse gern 3 Kugeln Eis mit  Schokolade und Streuseln!

Merken Sie sich nur den 
ersten Buchstaben jedes 
Wortes und Sie erhalten 
ein sicheres Passwort.

Ieg3KE+S&S!

WICHTIGE
INFORMATION
Vom 23. Dezember 2020 bis 
01. Januar 2021 bleiben un-
sere Geschäftsstelle und die 
VorOrt-Büros geschlossen.

Unsere Spareinrichtung ist 
ab 6. Januar 2021 wieder 
für Sie da.
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Die Wohnung wurde zu klein, 
deshalb suchte sich Frau 
Staneva im Januar 2019 ihr 
neues Domizel. Der Sitz ihres 
kleinen Nähateliers „LENE“ 
befindet sich im Erdgeschoss 
des Hauses G.-Tauschek-Str. 
1 im Erfurter Südosten. Hier 
kann man Handgemachtes 
für Mutter und Kind entstehen 
lassen oder auch kaufen.

WENN DAS
HOBBY ZUM
BERUF WIRD

In kleinen Kursen können An-
fänger wie auch fortgeschrit-
tene Nähbegeisterte das alte 
Handwerk erlernen. Frau Sta-
neva hat ihr Hobby zum Beruf 
gemacht und betreibt im Ne-
bengewerbe ihr Nähstübchen.

Hier können interessierte Kin-
der Nähkurse besuchen und 
Bastelideen umsetzen.

Die Leidenschaft für‘s Malen 
ist unserem Mitglied Simone 
Wötanowski in die Wiege ge-
legt worden. Ihr Vater war frei-
schaffender Künstler und die 
Welt des Ateliers, der Farben 
und Formen ihr Kinderzim-
mer. Als Jugendliche erprob-
te sie sich in Malgruppen und 
Zeichenzirkeln und fertigte 
Kohlezeichnungen und Linol-
schnitte an.

MARITIM

GRÜSST
BLUMENMEER

Im Jahr 2001 schloss sie sich 
dem Zirkel von Herrn Heiko 
Pagels an. Wenig später be-
ginnen Aquarelle ihre Blät-
ter zu dominieren. Und bald 
gehören auch Acrylfarben 
sowie Strukturpasten zum Re-
pertoire. Jenseits der mannig-
faltigen Unterschiede in Tech-
nik und Form folgen ihre Bilder 
einer stets farbintensiven, in-
neren und sinnlichen Spur.

Wer mehr Bilder von Simone 
Wötanowski sehen möchte, 
dem empfehlen wir im Herbst 
2021 die mittlerweile zweite 
Ausstellung von ihr in der Kul-
turscheune Mühlberg unter 
dem Titel „Maritim grüßt Blu-
menmeer“.

UNSERE
SPORTLICHSTE
HAUSGEMEINSCHAFT

Seit dem 18.09.2018 verfügt die 
Dornheimstr. 52 über ein eige-
nes kleines Fitnessstudio. Nach 
genehmigtem Antrag bei 
der Genossenschaft haben 
die Bewohner ihren Gemein-
schaftskeller zum Sportbereich 
umgestaltet: Wände wurden 
gestrichen, auf den Böden Be-
lag ausgelegt. Die Auswahl der 
Sportgeräte lässt keine Wün-
sche offen - von Crosstrainer, 

Laufband, Bauchtrainer, Vib-
rationsplatte, bis hin zu Bällen, 
Trampolin und Hantelbank. Mit 
stolzen 80 Jahren betätigt sich 
auch die älteste Bewohnerin 
noch aktiv. Fit und munter lä-
chelten uns Familie Döhnel, Fa-
milie Düker, Frau Hellmuth, Frau 
Stolte, Familie Uebel, Familie 
Günther und Familie Grze-
gorek entgegen. Na dann... 
Sport frei!

MALEN
 MIT 

LICHT
„Über die Fotografie habe ich 
zurück zur Umwelt, zum Leben 
gefunden.“ 

So beschreibt unser Mitglied 
Steffen Petermann die Be-
deutung seines Hobbys. Als Ju-
gendlicher hat er im Bad selbst 
erste Bilder analog entwickelt. 
Zur Wende war dann erst ein-
mal Schluss. Eine zufällige Be-
gegnung mit einem langjäh-

rigen Freund, der ebenfalls 
fotografierte, und eine schwe-
re Lebensphase haben dann 
dazu geführt, die Kamera wie-
der aus dem Schrank zu holen. 

Inzwischen hat Petermann sich 
mit neuer und hochmoderner 
Fototechnik ausgestattet und 
sich viel Wissen angeeignet. 
Seine Kamera ist seine Aufga-
be, sein Begleiter, sagt er. Der 

Betrachter werden Altbekann-
tes und Neues in seinen Bildern 
entdecken. Die Wahl des Moti-
ves lässt vieles anders erschei-
nen, als man es gewohnt ist.

In der Facebook-Gruppe „Er-
furt City – unsere schöne Stadt“ 
findet man viele seiner Bilder. 
Wer möchte, kann ihm gerne 
seine Meinung dazu schreiben, 
er freut sich darüber.

SELBSTGEMACHT
UNSERE  GENOSSENSCHAFT  IST  KREATIV  UND  ENGAGIERT -
WIR STELLEN IHNEN EINIGE „MACHER“ AUS DEM WOHNGEBIET VOR
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…und bei Ihnen? Weihnachten ist das Thema, 
welches in uns besondere Emotionen hervor-
bringt. Es ist die Zeit, wo sich die meisten Men-
schen für ihre Angehörigen und Freunde auch 
die Zeit nehmen möchten, die oftmals in der 
Hektik des Alltags nicht da ist.

Jedes Jahr nehmen wir uns vor, die Dinge ruhi-
ger anzugehen, bis wir wieder mitten im Stress 
feststecken. Denken Sie nur an die Szenarien der 
Weihnachtsbesorgungen. Wir möchten gern das 
richtige Geschenk für unsere Lieben, wir möch-
ten den Esstisch reich gedeckt haben, schließ-
lich bekommen wir Besuch und wir legen uns so 
richtig ins Zeug, gute Gastgeber zu sein. Der Tan-
nenbaum muss groß und prachtvoll hergerichtet 
sein…doch von Besinnlichkeit noch keine Spur.

Dabei sind Rituale und Vertrautes ganz wichtig 
für uns in Zeiten von schnellen Veränderungen 
und Druck. Wie immer Sie auch Weihnachten 
verbringen, dieses Jahr war gekennzeichnet 
durch viele Herausforderungen. Politik und Wirt-
schaft reagieren mit Regeln, Empfehlungen, Ver-
boten und Konsequenzen in der Corona-Krise. 
Viele Menschen waren und sind von den Auswir-
kungen betroffen.

Viele sehr gute Gründe, in diesem Jahr das Fest 
wirklich mit Ruhe und Besinnung auf das Wesent-
liche im Leben anzugehen und etwas anders zu 
machen: 

GEMISCHTER WINTERSALAT MIT ORANGEN
EIN LECKERER TIPP ZWISCHEN PLÄTZCHEN UND BRATEN
 
• 100 g Feldsalat oder Pflücksalat
• 50 g Champignons
• 2 Tomaten
• 1 Chicorée
• 1 Salat Radicchio
• 1 Apfelsine
• 3 EL Frucht- oder Weißweinessig
• 3 EL Wasser
• 6 EL Olivenöl
• 1 Knoblauchzehe

Pfeffer, Kardamom, Salz, Honig,
rosa Pfeffer, Walnusskerne

Salz, Pfeffer, Kardamom und Honig mit dem Essig 
mischen, bis sich das Salz gelöst hat. Wasser zu-
geben und anschließend das Öl untermischen. 
Knoblauchzehe fein hacken oder durch die Pres-
se drücken und zu der Sauce geben. Apfelsine 
filetieren, Saft auffangen und zu der Sauce ge-
ben. Diverse Salatsorten waschen und putzen. 
Chicorée der Länge nach halbieren, den Strunk 
entfernen und in schmale Streifen schneiden.
Radicchio in Streifen schneiden. Champignons 
in Scheiben und Tomaten in kleine Stücke schnei-
den. Alle Salatzutaten mischen und die Sauce 
vorsichtig unterheben. Am Schluss mit rosa Pfef-
fer bestreuen und, wenn Sie mögen, mit Walnuss-
kernen belegen und servieren.

SCHNELL MAL WEIHNACHTEN
ODER DIE BESINNLICHSTE ZEIT DES JAHRES?

Etwas Ungewöhnliches tun…Viele Menschen träumen von Dingen, die 
sie schon immer mal machen wollten, sich 

aber nicht getraut haben oder keine Zeit dafür 
aufgebracht haben. Werfen Sie einfach Ihre 

Konfessionen mal über Bord und fangen Sie an 
mit dem, was Ihnen Freude bereiten würde. Ich 
bin sicher, den meisten fällt etwas dazu ein, Sie 

brauchen vielleicht nichts weiter dazu als etwas Mut und guten Willen.

Ein Abend voll Erinnerung…
Entscheiden Sie sich für einen Nostalgie-

Abend. Haben Sie alte Fotos von Familie 

und Freunden, holen Sie sie hervor. Blättern 

Sie in Tagebüchern oder alten Briefen und 

Postkarten und schwelgen Sie mit Ihren 

Liebsten in Erinnerungen an die guten 

alten Zeiten und lassen Sie ein Gefühl der 

Dankbarkeit zu, für alles, was war.

Ein anderes Geschenk…

Für einige Menschen bedeutet 

Weihnachten auch Einsamkeit und 

Alleinsein. Es ist eine stille Zeit, aber 

vielleicht die beste Zeit, freundlich zu sein 

und Mitgefühl zu zeigen. Sprechen Sie 

bewusst mit Menschen, von denen Sie wis-

sen, dass sie niemanden haben. Vielleicht 

gibt es jemanden in Ihrer Nachbarschaft. 

Wir alle können anderen unseren Res-

pekt erweisen und Freundlichkeit ent-

gegenbringen, gerade in Zeiten, 

in denen die Welt es daran 

mangeln lässt.

Mein persönlicher Wunsch an Weihnachten für Sie: 
Bleiben Sie gesund und reden Sie von Mensch zu Mensch 
und von Herz zu Herz.

Ihre Frau Müller

REZEPTTIPP
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Zum Nikolaustag, am 6. Dezember 2020, findet auf 
dem Instagram-Kanal der WBG Einheit eG unser dies-
jähriges Weihnachtsgewinnspiel statt. 

Folgen Sie uns und seien auch Sie einer der glück-
lichen Gewinner eines WBG-Einheit-Schlittens.

Alle Teilnahmebedingungen finden Sie auf Instag-
ram unter wbg_einheit.

AUFGEPASST!
(HO – HO - HO)

NAME

1 MI
35.KW

2 DO

3 FR

4 SA

5 SO

6 MO
36.KW

7 DI

8 MI

9 DO

10 FR

11 SA

12 SO

13 MO
37.KW

14 DI

15 MI

16 DO

17 FR

18 SA
DABERSTEDTER HERBST

19 SO

20 MO
WELTKINDERTAG           38.KW

21 DI

22 MI
HERBSTANFANG

23 DO

24 FR

25 SA

26 SO

27 MO
39.KW

28 DI

29 MI

30 DO

SEPTEMBER

WWW26.07. - 04.09. SOMMERFERIEN

NAME

1 FR
39.KW

2 SA

3 SO

4 MO
TAG DER DT. EINHEIT     40.KW

5 DI

6 MI

7 DO

8 FR

9 SA

10 SO

11 MO
41.KW

12 DI

13 MI

14 DO

15 FR

16 SA

17 SO

18 MO
42.KW

19 DI

20 MI

21 DO

22 FR

23 SA

24 SO

25 MO
43.KW HERBSTFERIEN

26 DI

27 MI

28 DO

29 FR

30 SA

31 SO
                              *WINTERZEIT 

REFORMATIONSTAG

OKTOBER

25.10. - 06.11. HERBSTFERIEN WWW.WBG-EINHEIT.DE

NAME

1 SO
30.KW SOMMERFERIEN

2 MO
31.KW

3 DI

4 MI

5 DO

6 FR

7 SA

8 SO

9 MO
32.KW

10 DI

11 MI

12 DO

13 FR

14 SA

15 SO

16 MO
33.KW

17 DI

18 MI

19 DO

20 FR

21 SA

22 SO

23 MO
34.KW

24 DI

25 MI

26 DO

27 FR

28 SA

29 SO

30 MO
35.KW

31 DI

AUGUST

26.07. - 04.09. SOMMERFERIEN WWW.WBG-EINHEIT.DE

NAME

1 SA
TAG DER ARBEIT            17.KW

2 SO

3 MO
18.KW

4 DI

5 MI

6 DO

7 FR

8 SA

9 SO
MUTTERTAG

10 MO
19.KW

11 DI

12 MI

13 DO
CHRISTI HIMMELFAHRT

14 FR
PFINGSTFERIEN

15 SA

16 SO

17 MO
20.KW

18 DI

19 MI

20 DO

21 FR

22 SA

23 SO
PFINGSTSONNTAG

24 MO
PFINGSTMONTAG         21.KW

25 DI

26 MI

27 DO

28 FR

29 SA

30 SO

30 MO
22.KW

MAI

14.05. PFINGSTFERIEN WWW.WBG-EINHEIT.DE

Hallo an alle Feder-, Schuppen- und Fellfreunde,

vielen Dank für die zahlreiche Teilnahme an unserem 
Fotowettbewerb 2020. Die zwölf schönsten Bilder wur-
den von einer unabhängigen Jury ausgewählt und im 
Familienplaner 2021 veröffentlicht. Die Zweibeiner aller 
Gewinner werden mit 50,00 Euro und einem druck-
frischen Exemplar des Kalenders belohnt – und wer 
weiß, vielleicht investieren sie ja für 7kg Leckerlis?

Auch Sie haben die Möglichkeit, sich in Ihrem VorOrt-
Büro oder in unserer Geschäftsstelle einen Kalender 
abzuholen – solange der Vorrat reicht! 

Einsendeschluss verpasst oder nicht gewonnen? Pro-
bier` dein Glück im nächsten Jahr! Der Fotowettbe-
werb für den Familienplaner 2022 ist bereits in Planung. 
Alle Infos dazu finden Sie im nächsten WOHNPARTNER. 

2021
FAMILIENPLANER
MIT THÜRINGER SCHULFERIEN

EINFACH TIERISCH
DIE BESTEN FREUNDE UNSERER MITGLIEDER

14

F   TOWETTBEWERB

Nun können Sie die 
Schachteln auf ein großes 

Blatt kleben, mit Magneten 
an den Kühlschrank hängen 

oder einfach übereinandersta-
peln. Mit Geschenkband verziert, 

sind sie ein echter Hingucker.

Wiederverwenden wird wieder groß geschrieben. Unsere Umweltpatin Annika zeigt 
Ihnen, wie Sie aus Ihrem alten Wandkalender ganz einfach einen tollen Advents-
kalender für Ihre Kinder oder eine Geschenkbox für Weihnachten basteln können.

Sie benötigen zwei gleich große quadratische Blätter. Je größer das Blatt – je größer 
wird die Schachtel. Legen Sie die Seite, die am Ende sichtbar sein soll, nach unten.

 Falten Sie eine Ecke auf die jeweils gegen-
überliegende Ecke. Durch die Falzen ent-
steht ein Kreuz.

Falten Sie eine Ecke bis zur Mittellinie.

Falten Sie die neu entstandene
Außenkante nochmals bis zur Mittellinie.

Nun werden die vorangegangenen Schritte 2 und 3 
wieder aufgeklappt.

Wiederholen Sie die Schritte 2 bis 4 für jede Ecke. Auf dem 
Papier bilden sich nun viele kleine Kästchen ab.

Schneiden Sie mit einer Schere das Blatt so ein, dass jeweils 
zwischen den Schnitten vier kleine Kästchen liegen. Wieder-
holen Sie dies an der gegenüberliegenden Ecke.

Legen Sie das Blatt nun mit der nicht eingeschnittenen Ecke 
vor sich, falten Sie gem. Punkt 2 und stellen Sie die neue Au-
ßenkante senkrecht auf wie eine Wand. Nun klappen Sie die 
Seiten der Wand 90° ein, sodass sich die Schachtel bildet.

Wiederholen Sie Punkt 7 auf der gegenüberliegenden Seite.

Fast geschafft! Klappen Sie nun die verbliebenen Reste um 
die sich überlappenden Seitenwände.

Nachdem Sie die Falzen in der Schachtel sorgfältig an den 
Rand gedrückt haben, können die vier aufeinandertreffen-
den Ecken in der Schachtel mit Kleber oder Klebestreifen fi-
xiert werden.

Wiederholen Sie mit dem zweiten Blatt die Schritte 1 -10 und 
stecken Sie die zwei entstandenen Schachteln ineinander. 
Fertig ist das Adventskalendertürchen!

UPCYCLING
ZU SCHADE ZUM WEGWERFEN
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SOMMERGARTEN IM HIRNZIGENPARK
HIRSCH HEINRICH IM WOHNGEBIET DABERSTEDT

Auch wenn wir in diesem Jahr auf unsere zur beliebten Tradition ge-
wordenen Stadtteilfeste, den Daberstedter Herbst oder auch unse-
ren Adventsmarkt, verzichten müssen, konnten wir den Sommer im 
Hirnzigenpark ausgiebig genießen. Ob geselliges Feiern bei Konzer-
ten, gespanntes Lauschen bei Buchlesungen oder einfach Entspan-
nen bei einem gemütlichen Feierabendbier – die Idylle unseres Parks 
bot in den vergangenen Monaten für jeden etwas. „Wir wollen einen 
Zufluchtsort schaffen, der neu ist. Mal was anderes als immer nur In-
nenstadt“, sagen die Organisatoren Andreas Braun und Ben Gutt. 
„Kulturelles Programm und geselliges Miteinander für Groß und Klein 
sind auch etwas abseits der Altstadt möglich.“ 
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Kalender Hausreinigung
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

In diesem Jahr voller Unsicherheiten und täg-
lichen neuen, unvorhersehbaren Änderungen 
haben wir nicht viel von uns hören lassen.

Natürlich war die Zusammenarbeit mit Jugend-
häusern, Kindergärten und Schulen größtenteils 
nur noch digital möglich. Unsere Vorstandssit-
zungen mussten wir bedauerlicherweise auch 
auf ein Mindestmaß reduzieren, was die Vereins-
arbeit leider auch eingeschränkt hat.

Umso erfreulicher können wir trotz allem auf ei-
nige Projekte verweisen, die wir in diesem Jahr 
unterstützt haben. Im Rahmen einer Seminar-
facharbeit der Kooperativen Gesamtschule am 
Schwemmbach haben drei Schülerinnen das 
Zusammenwirken von einem Grundschülerteam 
und Senioren aus dem Pflegeheim „Residenz“ 
erarbeitet, wobei unser Verein das Pflegeheim 
insofern finanziell unterstützt hat, dass Spiele an-
geschafft und somit auch im Rahmen dieses Pro-
jektes genutzt werden konnten.

Insgesamt haben wir für 7 verschiedene Maß-
nahmen immerhin 9.700,00 € weiterleiten kön-
nen. Dabei wurden u. a. das vom Jugendhaus 
am Wiesenhügel ins Leben gerufene Projekt 
„Schmaus im Jugendhaus“ sowie eine komplet-
te Woche mit Julchens Kochmobil in der Grund-
schule 34 am Wiesenhügel finanziert.

Herzlichen Dank an dieser Stelle unseren treuen 
und großzügigen Spendern, die uns diese Unter-
stützung ermöglicht haben.

Am 24. September 2020 fand unsere Jahresmit-
gliederversammlung im Saal im „HAUS DES WOH-
NENS“ statt. Gemäß der Vereinssatzung war die 
Wahl eines neuen Vereinsvorstandes einer der 
Tagesordnungspunkte.

Leider mussten wir uns von zwei Vorstandsmitglie-
den verabschieden. Wir bedanken uns auf die-
sem Wege für die tolle Arbeit in unserem Verein 
bei Sandra Geißler und Nicole Topf und wünschen 
beiden für die Zukunft alles erdenklich Gute.

Wir begrüßen unsere neuen Vereinskollegen 
Markus Peter und Sylvio Böhm. Wir freuen uns auf 
eine gute Zusammenarbeit und weitere erfolg-
reiche Jahre im neuen Team.

Ihnen allen wünschen wir einen harmonischen 
Jahresendspurt, gesegnete Weihnachten und 
ein glückliches und vor allem gesundes neues 
Jahr 2021.

Ihre Mélanie Büttner-Nyenhuis und
Ihr Jens Fickenscher

UNSER VEREINSJAHR UND DIE
JAHRESMITGLIEDERVERSAMMLUNG
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NEULICH IM
WOHNGEBIET...

Alltagsreflektionen eines Hundes,
garantiert frei vom Toleranz - Paradoxon

Wir sind unterwegs. Mein Herrchen und ich ma-
chen unsere Morgenrunde durchs Wohngebiet. 
Unsere Straße ist wie viele andere im Viertel eine 
30er-Zone. Große Autos und Kleinbusse mit Mutti 
und einem Kind mit stumpfem Smartphonekaste-
Blick rasen mit weit über 30 km/h zu dicht an uns 
vorbei. Leider ist es uns nicht vergönnt, in Ruhe den 
Fußweg zu benutzen. Völlig rücksichtslose Rad-
fahrer mit Handy am Ohr, in Hochgebirgskampf-
ausrüstung und Wanderschuhen, ohne Licht und 
Bremse, aber mit Kind auf dem Gepäckträger 
quetschen sich schimpfend auf unserem schma-
len Fußweg an uns vorbei und brüllen uns oft Be-
leidigendes hinterher. Eine Unverschämtheit von 
uns, auf dem Fußweg zu laufen.

Weiter geht’s an einer Gruppe Grundschüler 
vorbei, die darauf warten, dass Mutti endlich 
den Ranzen aus dem vermüllten Kofferraum des 
schwedischen Luxus-SUV holt und ihn in den Klas-
senraum trägt. Währenddessen entspannen sie 
sich mit dem neuesten TikTok-Video ihrer halb-
nackten Klassenkameradin.

Nun aber schnell nach Hause, Herrchen muss in´s 
Büro und ich in mein Körbchen. 

Aber leider auch hier wieder Stress. Am Müllcon-
tainerplatz ist mal wieder eine Ladung Styropor mit 
Plaste einfach neben den Papiercontainer gewor-
fen worden und von unaufmerksamen Autofahrern 
zerfahren. Nicht schlimm, es verteilt sich in Windes-
eile in die Vorgärten der Genossenschaft und bleibt 
dort liegen, bis die Pflegefirma kommt. Nur wenige 
nehmen davon Notiz und räumen auf. Dafür be-
kommen sie von Passanten abwertende Blicke.

Kurz bevor wir zu Hause ankommen, werden wir 
Zeuge, wie eine Frau mit Kinderwagen fast über-
fahren wird, da sie nur Augen für ihr Smartphone 
hat und alles um sich herum vergessen hat. Völlig 
überraschend ist der Fußweg an einer Straße zu 
Ende. Dafür hat sie aber alle wichtigen Infos des 
Tages im Überblick:

Sonderangebot bei Schnulli - das Kilo Schweine-
schnitzel nur 99 Cent, der Hund von Ramelow hat 
Durchfall, die neuesten Super-Sprüche von Dieter 
Bohlen. Aber der Blick für die wirklichen Probleme 
in eurer Welt ist euch völlig verloren gegangen. 

Kaputte Schulen, Kinderarmut, Altersarmut, Ärzte-
mangel, zunehmende Kriminalität, Einsamkeit, Über-
schuldung der Familien, überteuerte Wohnungen, 
Vermüllung eurer Umwelt, Hass und Gegenhass …

Wann blickt Ihr endlich von euren doofen Han-
dys auf und seht, was in eurer Welt falsch läuft? Es 
gibt nur noch die Sucht nach eurem Smartphone. 
Egal wo, ich sehe zu viele manipulierte Menschen 
und genauso sieht eure Welt gegenwärtig aus.

Was brauchen wir dazu:
• 8 Frühstückstüten/Butterbrottüten
• Klebestift
• Schere

Und so einfach geht’s:

1. Wir legen eine Tüte so vor uns, dass die Öffnung 
der Tüte zu uns schaut.

2. Nun kommt der Klebestift zum Einsatz. Einen 
Strich in der Mitte von oben nach unten und 
einen Strich an der oberen Kante mit dem Kle-
bestift entlangziehen. Es entsteht ein Klebe-T.

3. Die nächste Tüte einfach daraufkleben. Ach-
tet darauf, dass die Tütenöffnung in die gleiche 
Richtung schaut wie die darunterliegende Tüte. 

4. Dann wieder einen Strich mit dem Klebestift 
in der Mitte von oben nach unten und an der 
oberen Kante entlang ziehen. Und die nächste 
Tüte ankleben, sodass kurze Seite auf kurzer Sei-
te klebt. Diese Schritte so lang wiederholen, bis 
alle 8 Tüten aufeinandergeklebt sind.

5. Sind alle Tüten miteinander zu einem Stapel ver-
klebt, können wir nun anfangen, mit der Schere 
ein Muster in den Stapel zu schneiden – 
der Kreativität sind hier keine Grenzen gesetzt. 

6. Den Stapel aufklappen und die beiden Tüten 
vorsichtig zusammenkleben. Wer mag, kann 
einen Faden dazwischen kleben, so dass man 
die Sterne aufhängen kann. 

D iE bUNte SEiTe
WIR BASTELN HEUTE WEIHNACHTSSTERNE AUS BUTTERBROTTÜTEN
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AUS ENTENRENNEN

WIRD ENTENBADEN!

Adventsmusizieren … wir kommen zu Ihnen!

In diesen Zeiten ist es uns einmal mehr ein Bedürfnis, Ihnen ein bisschen Freu-

de direkt ins Wohngebiet zu bringen. Wir planen, am Samstag, 12. Dezember 

2020 zwischen 10 und 16 Uhr gemeinsam mit dem Horn-Bläserensemble von 

der Musikschule Erfurt zu Ihnen vor die Tür zu kommen. Die sechs jugend-

lichen Musiker möchten Ihnen zum dritten Advent ein Ständchen bringen 

– vielleicht stehen wir ja auch bei Ihnen vor dem Haus? 

Sollten Sie uns hören oder sehen, machen Sie einfach das Fenster auf und 

lauschen den vorweihnachtlichen Klängen. Viel Freude!

Die Enttäuschung war groß, als die COVID-19-bedingte Absage des Entenrennens durch die Medien ging. Deshalb 

suchte und fand der Regionalverbund Erfurter Genossenschaften eine tolle Alternative: am Freitag, 09. Oktober 

2020 startete um 14:30 Uhr am Neuen Angerbrunnen ein EntenBADEN für die toll gestalteten Enten!

Es war Weihnachten 2019, als den Mitarbeitern der WBGs Einheit, Erfurt und Zukunft im Rahmen der partner-

schaftlichen Zusammenarbeit eine o�zielle Renn-Ente geschenkt wurde, um sich am Entenrennen am 5. April 

2020 zu beteiligen. Dieses traditionelle Erfurter Entenrennen sollte genutzt werden, um den fast 250 Mitarbeitern 

und Partner ein tolles Erlebnis zu bieten. Bis dahin konnten die Enten dekorativ gestaltet werden.  Aus all den 

bunten Enten im Brunnenbecken �schte unsere Sympathie�gur FILOU drei Enten mit dem Kescher aus dem Was-

ser. Auf die Enten-Schöpfer auf Platz 3 und 4 wartete jeweils ein Familien-Federballspiel, auf den zweiten Platz ein 

50€-Karstadt-Sports-Gutschein! Die Siegerente wurde von unserem Oberbürgermeister Andreas Bausewein  per-

sönlich aus dem Wasser ge�scht: Maria von der WBG Erfurt (rechte Ente) gewann für diese tolle Ente den Haupt-

preis – eine Wellnesszeit für zwei in der Avenida-Therme im Wert von 219€.

Das Video zum Entenbaden �nden Sie in den sozialen Netzwerken.

REGIONALVERBUND DER ERFURTER GENOSSENSCHAFTEN

BAHNHOFSTRASSE 4a  I  99084 ERFURT

Tel. (0361) 51 80 50 23 I info@erfurter-genossenschaften.de

www.erfurter-genossenschaften.de

IHRE GENOSSEN-

SCHAFTSKARTE 2021 

IST DA!

2021

tt

Viel Spaß beim Stöbern und Nutzen! 

Besonderes Augenmerk verdienen 

diesmal die Seiten 17 und 18 mit den 

Erläuterungen auf Seite 16. Wenn in 

2021 die Stadt Erfurt für 171 Tage 

Gastgeber der Bundesgartenschau ist, 

sollen Sie die Möglichkeit haben, mög-

lichst viel davon live mitzuerleben. Als 

Erfurter ist es durchaus sinnvoll, eine 

Dauerkarte im Vorverkauf zu erwerben 

und somit die BUGA-Ausstellungs�ä-

chen, alle 5.000 Veranstaltungen und 

8.000 Führungen zu nutzen. Und falls 

Sie noch ein Weihnachtspräsent su-

chen: die Dauerkarte (bzw. der Gut-

schein dafür) im Vorverkauf eignet sich 

perfekt auch als Geschenk – es lohnt 

sich!
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Mehr Blühen.

     Mehr Grün.

 Mehr BUGA -
     Alles in einer

 Dauerkarte.

Die BUGA kommt...

Jetzt Preisvorteil 

sichern und 171 Tage 

BUGA genießen!

Schon gewusst? Tolle BUGA-
Rabatte im WBG Vorteilsheft
Bis zu 10% Rabatt auf BUGA-Eintrittskarten

Die Rabatte erhalten Sie ausschließlich im egapark Besuchershop bei Abgabe des Gutscheins 

aus dem Vorteilsheft und unter Vorlage Ihrer Genossenschaftskarte. Die BUGA-Dauerkarte wird 

mit Foto personalisiert. Wenn Sie für ein anderes Genossenschaftsmitglied eine Dauerkarte erwerben

möchten, sind die Genossenschaftskarte sowie ein Passbild des anderen Mitglieds vorzulegen. 

Die Berechtigung für eine Ermäßigung ist durch einen aktuell gültigen Bewilligungsbescheid auszu-

weisen. Die WBG-Rabatte sind nicht mit anderen Rabatten oder Verkaufsaktionen kombinierbar. 

Nur ein Gutschein pro Mitglied. Gültig während der Vorverkaufszeit bis zum 22. April 2021.

Vorteile der BUGA-Dauerkarte und weitere Informationen unter: www.buga2021.de/preise

2020

VORTEILSHEFT UND  

GENOSSENSCHAFTSKARTE  

DER WBG Einheit eG

HAUPTSPONSOR: MOBILITÄTSPARTNER:              MEDIENPARTNER:                  PARTNER: GESELLSCHAFTER:

www.egapark-erfurt.de

Besuchershop am Haupteingang
Vorverkaufsstelle für BUGA-Eintrittskarten

Bei Vorlage Ihrer Genossenschaftskarte sowie des Gutscheins erhalten Sie 

ausschließlich im egapark Besuchershop einen Rabatt von bis zu 10 % auf 

BUGA-Eintrittskarten. Und ganz nebenbei finden Sie im Shop noch das eine 

oder andere kleine Geschenk.

Täglich geöffnet

10–16 Uhr
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HERRENBERGANDREASVORSTADT
MARBACH

WIESENHÜGEL

AM LANDTAG

Marcel Junghanns
Seidelbastweg 44

0361 5557-252
Marcel.Junghanns@wbg-einheit.de

Kathrin Kraus
Heyderstraße 45
0361 5557-255

Kathrin.Kraus@wbg-einheit.de

DABERSTEDT
URBICH

Susanne Jaenecke
Seidelbastweg 44

0361 5557-253
Susanne.Jaenecke@wbg-einheit.de

DROSSELBERG

Sylke Schieck
Am Drosselberg 52

0361 5557-257
Sylke.Schieck@wbg-einheit.de

Stefanie Fricke
Am Drosselberg 52

0361 5557-258
Stefanie.Fricke@wbg-einheit.de

Für technische Anfragen
und Schadenmeldungen

0361 5557-100

Sie haben rechtliche Fragen,
z.B. Nachlassangelegenheiten

0361 5557-620

Bei Interesse für eine
Wohnung oder ein Mietobjekt

0361 5557-319

IMMER FÜR SIE DA 24h-Notfall-Hotline:

0361 5557-100

ZENTRALE  0361 5557-300

Di. 9:00 - 11:00 / 14:00 -16:00

Do. 9:00 - 11:00 / 14:00 -18:00

sowie nach Vereinbarung

Mo. - Fr. 9:00 - 12:00

Mo. - Di. 13:00 - 16:00

Do. 13:00 - 18:00

    

SPAREINRICHTUNG

UNSERE SERVICEZEITEN

Anja Dragan
Jürgen-Fuchs-Straße 2

0361 5557-256
Anja.Dragan@wbg-einheit.de

Marco Lunkenbein
Jürgen-Fuchs-Straße 2

0361 5557-251
Marco.Lunkenbein@wbg-einheit.de

Nico Sander
Heyderstraße 45
0361 5557-259

Nico.Sander@wbg-einheit.de

TVD

Ihr Fahrrad wohnt bei Ihnen? 

Das muss nicht sein!

Günsti ge Hausratversicherung
kostenlose Fahrradversicherung+

Ihre neue
HAUSRADVERSICHERUNG=

rad

*Rechenbeispiel

Versicherungsnehmer 

50 Jahre, 60 qm Wohnung in 

Erfurt, 100% Neuwertent-

schädigung, keine Selbst-

beteiligung, Papierlosnachlass 

(Versicherungsunterlagen 

werden bequem per Email 

versandt).

0 Papierkram
0 Selbstbeteligung
100% Leistung
24 Stunden Fahrraddiebstahlschutz
bis 10.000 Euro Neuwert des Rades
Täglich kündbar

Bei TVD ab 43,09 € Beitrag im Jahr*

Rechnen Sie Ihr persönliches Angebot auf www.tvd-direkt.de

oder rufen Sie uns an unter 0361-26240-0 27
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